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* Mliche MaNttim HWW.

An die Herren Bürgermeister des Kreises,
Aus mehrfache » Erinnerungen der Königlichen Ober-

^chnungskammer und auch aus sonstigen Wahrnehmungen
slsht hervor , daß bei der Ueberweisung verzogener Steuer-
Wichtiger vielfach tlicht mit der notwendigen Reschlennig-
ung verfahren wird . Dadurch erwachst einzelnen Amts-
?llen nicht nur erhebliche , aber vermeidbare Mehrarbeit,

federn auch die Beitreibung der Steuern wird häufig ge-

Es muß daher für die Folge erwartet werden , daß so¬
wohl die gegenseitigen Mitteilungen der Gemeindebehörden
°on dem geschehenen Umzug und der Besteuerung der ver¬
sogeilen Steuerpflichtigen , wie auch die Zugangstellnng
fud Erhebung rückständiger Steuerbeträge ohne jede Ber-

Sogerung bewirkt werden.
St . Goarshausen , den 28 . März 1914.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission.

I cL 1237  _ Berg,  Geb -im er Reaierunasrat

^ -n Sonnabend , den 4 . April d. Js . , nachm . 2 Ahr
l'noet in Nastätten ein außerordentlicher Körtermin statt.
Ml diesem Körtermm können der Körkommission Bullen von
Interessenten zur Körung vorgestellt werden.
. . . Die  Herren Bürgermeister ersuche ich. Vorstehendes in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 31 . März 1914.
Der Königliche Landrat.

-— _ Berg,  Geheimer Regierun gsrat.
s* Der Frankfurter Automobilklub und der Frankfurter
soereln für Luftschiffahrt veranstalten mit Unterstützung des
Generalkommandos des XVIII Armeekorvs am 5 . April

• I . , vormittags von 11 Uhr ab bei günstiger Wit-
Mng eine kriegsmäßige Ballonversolgung mit
^ugzeugen und Automobilen,
ick ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe , richte
A an die Bewohner des Kreises das Ersuchen , die Kraft-

^ehmd ^ a ’f* eren  ^ ec  Ortschaften möglichst wenig zu

,, An den teilnehmenden Kraftwagen befindet sich ein
'«Ubwunpel , welcher ein spitzwinklig weißes Dreieck mit 2
oo breiter roter Umränderung darstellt.

D ?e Herren Bürgermeister des Kreises werden um
"südliche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen , den 28 . März 1914.
Der Königliche Landrat,

_ Berg,  Geheimer Regier » ngsrar.

Politische üetersW.
re, Straßburg wird gemeldet : Der geschäftsfüh-
„ ‘ ° e Ausschuß der Liga zur Verteidigung Elsaß -Lothrin-
n. s hat in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen,
eh, • ’.n Berlin erscheinende „Staatsbürger -Zeitung"

e 4x4cidigungsklage einzuleiten . Das Blatt habe in sei-
Nummer vom 1l . März in Wort und Bild die Mitglie-

^r -der Liga auf das gröblichste beleidigt . In der gestrigen
>>orrl - j ^ arde Chefredakteur Wolf Hoffmann mit der jonr-

ljn >chen Bearbeitung der Preßänderungen betraut , die
sUwehren die Liga sich zur Aufgabe gemacht hat.

& Balkan.  Aus Belgrad wird gemeldet : In der
dp, . orberatnng des Haushalts des Auswärtigen erklärte
dx̂ rbische Ministerpräsident Patschitsch in Beantwortung
Un\ C,mk cner  Anfragen , daß zwischen Serbien , Montenegro
Tos A ^ chenland ein Bündnis abgeschlossen worden sei.
d„^ Behältnis Serbiens zu Rumänien sei das gleiche wie
d°z Griechenlands zu Rumänien . Das Zusammentreffen
sjJ 'Aniisterpräsidenten mit dem griechischen Ministerprä-

, Venizelos in Petersburg sei ein zufälliges ge-
h" 0L willkommenen Anlaß zu einem eingehenden

>< Wnkenaustausch geboten.

Druck und Verlag der Bucüdruckerei
Franz Schicket  in Oberlabnltein. Snserstiz , des 2 . 2l Wl 1914.

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schicket in Oberlabnstein- 82 . IchtMW.

Kleine mtiffle Mchrichten.
- Die Kaiserin in Cassel.
^le Kaiserin reiste gestern vormittag 10 Uhr oI>„ £ iC re,,re ge,rern vormittag 10 Uhr 5) Min.

selbst ŝ1° uderzng von Brannschweig nach Cassel ab , traf da-
"̂ chmittags 2 Uhr ein und wurde am Bahnhof vom

tW äeiI  Joachim empfangen . Der Prinz hatte auf der
®Urn  Bahnhof einen leichten Unfall . Das Pferd des

tw rai ^ * rt  ‘3em  ^ er  Prinz fuhr , glitt ans dem Bahnhofs-
dp/ atz aus und stürzte . Der Prinz und der Adjutant ha-
Itti,, Verletzungen erlitten . Die Weiterreise der Kai-

1 "ach Korfu wird am 3 . ds . erfolgen.
Der Besuch des Prinzen Heinrich in Südamerika.

>v„ „ ° Regierung von Chile hat den Konteradmiral Wil-

mit

VessJJ . Republik und 20 deutschen und chilenischen
vk̂ ? ^ ^ chlWten zusammensetzt , an die argentinische Grenze

°n , um den Prinzen und sein Gefolge zu empfangen,
a Türkische Hoffnungen aus dis Kaiserrsise.

üiii^u politischen Kreisen Konstantinopels kommt die Hofs-
" zum Ausdruck , daß die Anwesenheit des deutschen

Kaisers in Korfu in Verbindung mit der Vermittlerrolle
Rumäniens einen wohltätigen Einfluß auf die Regelung
der albanischen und der Jnselfrage ausüben werde.

Zum 99 . Geburtstag Bismarcks.
Am Berliner Bismarck -Denkmal vor dem Reichstage

wurden am gestrigen Mittwoch , dem 99 . Geburtstag Bis¬
marcks , viele Kränze niedergelegt . Ein großes Lorbeerge¬
winde spendete der deutsche Kronprinz.

Soldatenreiche Familien
erhalten laut Bundesratsbeschluß an Aufwandsentschädig¬
ungen , wenn ihre Söhne im Reichsheer , in der Marine
oder in den Schutztruppen als Unteroffiziere oder Gemeine
eine Dienstzeit von sechs Jahren zurückgelegt haben , auf
Verlangen 240 dt  jährlich für jedes weitere Dienstjahr ei¬
nes jeden seiner gesetzlichen Dienstpflicht genügenden Soh¬
nes in denselben Dienstgraden . Einjährig -Freiwillige sind
natürlich ausgeschlossen . Die Aufwandsentschädigung ' ist
zum ersten Male für die Zeit von , 1. Oktober 1913 bis 31.
März 1914 zu zahlen.

Huldigungsabordnungen vor dem Fürsten Wilhelm.
, Gestern traf in Dnrazzo eine Abordnung von 300 Al¬

baniern aus der Landschaft Mati ein , um den , Fürsten zu
huldigen . Die Abordnung wurde vom Fürsten und der
Fürstin empfangen . Die Albanier sprachen sich über die
Liebenswürdigkeit des Fürstenpaares in begeisterten Wor¬
ten ans . — Sureya -Bei ist das Agrement als albanischem
Gesandten in Wien erteilt worden.

England in China.
Die chinesische Regierung erteilte der British and Chi¬

nese Corporation Liinited die Genehmigung zum Ban von
rund 600 Meilen Eisenbahn von Nanking nach Nanschang
und Pingsiang , wo sie mit der Linie Pingsiang — Tscha-
nascha und der Hankan — Kantoner Bahn zusammentrifft.
Es sollen Vorkehrungen getroffen werden , um eine Verbin¬
dung entweder mit Hangchow oder mit Schanghai herzu¬
stellen . Die Eisenbahn wird ebenfalls die Gebiete von
Wanschang und Wuchanq berühren , wodurch sich eine Ge¬
samtlänge von 1000 Meilen ergibt . Zur Bestreitung der
Baukosten wird eine fnnfprozentige Anleihe in Höhe von
160 Millionen Mark benötigt werden , die in 45 Jahren z»
tilgen sind.

Die Wirren in Mexiko.
Wie aus Newyork berichtet wird , sind in El Paso

Nachrichten eingetroffen , denen zufolge die Stadt Torreon
,n die Hände der Rebellen gefallen ist. Eine Bestätigung
dieser Nachricht war bisher nicht zu erhalten . — Die Kor¬
respondenten der Londoner Blätter melden aus El Paso,
daß der britische Vize -Konsul Cummins , von dem es heißff
daß er nach Torreon gegangen sei, jedenfalls während des
Kampfes „ in diese Stadt „ ms Leben gekommen ist.

Heer und Flotte.
:: Die Zahl der Dreadnoughts des Dreiverbandes

(England , Frankreich , Rußland ) beläuft sich auf 26 mit
t>67 00ü Tonnen ; der Dreibund (Deutschland , Oesterreich,
Italien ) besitzen nur 18 solcher Riesenkriegsschiff mit
396 900 Tonnen (davon Deutschland 13 und 290 000 ) .
England allein mit seinen 18 Dradnoughts und 419 000
Tonnen ist den, ganzen Dreibund überlegen ! Die Zahl
der im Bau begriffenne Riesenschiffe entspricht genau ' der¬
jenigen der im Bau befindlichen Linienschiffe . England
besitzt 9 vollständig ausgerüstete Schlachtkreuzer (308 550
Tonnen , Deutschland 4 (90 400 ) , Japan 1 (28 000 ) . Die
anderen Staaten keines von einem modernen Typus . Im
Bau befinden sich 1 englische ; Schlachtkreuzer , 3 deutsche, 4
russische und 3 japanische.

: : Die Oelversorgung der Marine hat in den Ver¬
einigten Staaten allniählich einen ganz bedeutenden Um¬
fang angenommen . Deshalb bereitet das Marinedepar¬
tement eine Vorlage vor , um Oelländereien in Oklahoma
oder Kalifornien zu erwerben und von dort eigene Röhren¬
leitungen bis zum Golf von Mexiko anzulegen , um so die
Bundesmarine unabhängig von den vergesellschaften zu
machen . Die Marine brauchte in , letzten Jahre 400 000
Faß Oel und wird , da alle neuen Zerstörer , Unterseeboote
und Schlachtschiffe ausschließlich Oelfeuerung erhalten , be¬
reits im laufenden Jahr 700 000 Faß benötigen . Außer¬
gewöhnliches Interesse wird in Heer - und Marinekreisen
der Befestigung der hawaiischen Inseln entgegengebracht.
Pie Pläne gehen dahin , Honolulu und die Insel Oahu zu
einem Gibraltar des Stillen Ozeans zu machen.

As 6tiM md Kreil
Oberlahnstein , den 2 . April.

( !) F r n h l i n g s w e t t e r . Das seit Sonntag ein¬
getretene prächtige Frnhlingswetter scheint erfreulicher¬
weise noch anzuhalten und wirkt belebend auf die Natur.
Allenthalben stehen schon Pflaumen - und Kirschenbännie
in voller Blüte und erfreuen in ihrem weißen Brautkleide
das Auge jedweden Menschen . Auch macht sich bereits die
wärmespendende Sonne fühlbar und herrscht in , Laufe der
Jage , besonders nachmittags , eine angenehme Wärme . Das
ff hermometer zeigte bei steigendem Barometerstände heute
früh bereits 10 Grad , gestern und heute nachmittag 21
Grad im Schatten an.

!!! Ber n f s j n b i l ä n ,„ . Herr Lehrer Ruckes konnte
am gestrigen Tage auf eine 25jährige Tätigkeit als Lehrer
an der hiesigen Volks - und Fortbildungsschule zurnck-
blicken.

(ff) D e u t s ch a t i o n a l e Kranken - und  B e-
g r ä b n i s - K a s s e,  Hamburg . Mit dem 1. April ist für

hier eine Verwaltungsstelle in Tätigkeit getreten , die für
die Mitglieder eine große Annehmlichkeit bedeutet . Die
Verwaltung aller Einnahmen und Ausgaben , wie Einzug
des Krankenkassenbeitrages , Auszahlung des Krankengel¬
des , Bezahlung der Arzthonorare , der Rechnungen der
Apotheker „ sw. erfolgt von hier aus . Die Verwaltung liegt
in den Händen der Mitglieder und einem von diesen ge¬
wählten Obmanne , dem ein Kassenverwalter zur Seite
steht . Obmann ist Herr W . Rebscher , Mittelstraße und
Kassenführer Herr Jos . Lambrich , Mittelstraße 68 . Der
Aufbau der örtlichen Verwaltungsstellen bietet Gewähr für
die Abwickelung der Geschäfte nach kollegialen Grundsätzen.

: : : Niedcrländische  D a mp  s s ch i f s - R e e -
d e r e i . Der Sommerfahrplan der Reederei tritt mit dem '
1. Mai in Kraft . Um den vielen Rheinreisenden eine be¬
sondere Bequemlichkeit zu bieten , werden in Remagen und
Rolandseck , welche beide Orte bisher nur Kahnstationen
waren , eiserne Landebrücken errichtet.

. Braubach , den 2 . April.
( !!) Prüfung.  Die an , Dienstag Abend stattge-

fnndene Prüfung an der gewerblichen Fortbildungsschule
fand unter Anwesenheit des Vorstandes des Gewcrbever-
eins und der Herren Vertreter der städtischen Körperschaften
statt und nahm einen befriedigenden Verlauf . Der Vor¬
sitzende des Gewerbevereins sowie Herr Bürgermeister
Roth richteten Worte der Anerkennung an Lehrer und
Schüler für die ernste Arbeit , die an der Schule geleistet
werde und ermahnte die Schüler , mit Eifer bestrebt zu sein,
das , was an ihnen zu ihrem weiteren Fortkommen hier ge¬
boten werde , in sich aufzunehmen im Interesse des weiteren
Fortkommens . Die vom Zentralvorstand des Nassauischen
Gewerbevereins gestiftete » Anerkennungs -Diplome wurden~ , .

ister
. . . ». _ _ _ Cob -'

lenz , Fritz Theis (Elektrizitätswerk ) , Fritz Gras (Buch¬
druckerei Lemb ) . Auch wurden d7e Leistungen der Schüler
Anton Klei » und Wilheln , Meuer lobend hervorgehoben
und seitens des Zentralvorstandes und des Kgl . Landrats-
amtes einige Bücher an jene Schüler verteilt . .

(§) V e rurteilt.  Die wegen Kuppelei vor einiger
Zeit hier verhaftete Italienerin wurde von der Strafkam¬
mer in Wiesbaden zu drei Wochen Gefängnis verurteilt,
nachdem sie 6 Wochen in Untersuchungshaft war.

(§) Schöffensi  tz u n g vom I . ds . Mts . l . In
der Strafsache gegen D . ans Heidelberg wegen Sachbeschä¬
digung und Hausfriedensbruch wurde derselbe zu einer
Geldstrafe von 3 dt  sowie in die Koste » des Verfahrens ver¬
urteilt . — 2 . Wegen Uebertretung der Meldeordnung er¬
hielt Sp ., wohnhaft in Oberlahnstein , eine Geldstrafe von
3 r-U,  außerdem die Gerichtskosten . - 3 . Die Hansiererin
I . A . von Passau wurde wegen Uebertretung der Gewerbe¬
ordnung zu einer Geldstrafe von 12 dt  evtl . 2 Tage Ge
fängnis und wegen Bettelns zu einer Haft von 10 Tagen
verurteilt . Die erlittene Untersuchungshaft wurde ange¬
rechnet , — 4 . Der wegen Betrug angeklagte Herr P . aus
Essen wurde zu einer Geldstrafe von 200 dl  evtl . 25 Tagen
Gefängnis sowie in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

u Camp,  1 . April . Die paar sonnigen Tage ha¬
ben förmlich Wunder gewirkt . Die Aprikosenbäume stehen
in prächtiger Blüte , so vollkommen , wie seit langen Jah¬
ren nicht mehr . Wenn das schöne Wetter noch einige Zeit
so anhält , beginnen auch sicher bald die Frühkirschen
und Pfirsiche zu blühen , so daß zu Ostern die ganze Gemar¬
kung i», festlichen Blütenschmuck prangen dürfte.

1>. S t . Goarshausen,  31 . März . Stadlver-
ordnetensitzung vom 27 . März . Die Sitzung wurde um 6 -̂
Uhr eröffnet und das Protokoll der letzten Sitzung verlesen
und genehmigt . Hierauf wurde zur Tagesordnung uberge¬
gangen und dieselbe wie folgt erledigt : l . In den Ausschuß
zur Vorbereitung des am 12 . und 13 . Juni d . Js . dahier
stattfindenden Nass . Städtctages werden von der Stadt¬
verordnetenversammlung die Herren Vogel , Maus , Heck,
Dillenberger , Hofmann , Becker und Menges , sowie au¬
ßerdem Stadtrechner Seuz gewählt . 2 . Von dem Bescheide
des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 13 . d. Mts . ans
die Eingabe betr . die Belästigungen durch den Kleinbahn-
betrieb , sowie von dem Schreiben der Allgemeinen Den,-
schen Kleinbahngesellschaft vom 24 . Januar b Js . wird
Kenntnis genommen . 3 . Mitgeteilt wird der Bericht über
die von dem Revisor des Nass . Städteverbandes , H . Boett-
gcr aus Wiesbaden vom 10 . und >1. März d. Js . vorge-
nvmmene außerordentliche Revision der Stadtkasse , welche
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deren Rich. cgkeit und keinen Anlaß zu Ausstellungen ergab.
4. Dem Magistratsbeschluß vom 25. d. Mts ., dem Vater¬
ländischen Frauenverein für die Benutzung des Sitzungs¬
saales zur Abhaltung eines Kursus zur Ausbildung von
Helferinnen für den Kriegsfall, sowie auch für Heizung und
Beleuchtung eine Vergütung von Kosten und Auslagen
nicht in Anrechnung zu bringen, wird zugestimmt. 6.
Kenntnis gegeben wird von dem Beschlüsse des Magistrats
vom 25. d. Mts ., auf die Eingabe des Pfarrers Dietz vom
17. d. Mts ., betr. Unterstützung des Zweigvereins des Vik-
tvriaftiftes zu Kreuznach aus der Heinrich Koch-Stiftung.

e Caub,  1 . April. Die Bedeutung und die Ziele
der Ausstellung für Gesundheitspflege, Stuttgart 1914.
lieber dieses Thema hielt Herr Grewe, Vorsitzender des Ge-
werbevereius Caub, am Sonntagabend im Saale der
„Stadt Mannheim" einen längeren Vortrag mit Lichtbil¬
dern vor einer zahlreichen Zuhörerschaft. Der Redner ging
erst auf die Geschichte der Gesundheitspflege ein, uni die
Zuhörer mit diesem hochwichtigen Kapitel von Grund aus
bekannt zu machen. An der Gesundheitspflege der Juden,
der Chinesen, der Aegypter, der Griechen und der Römer
zeigte er, in wie hoher Blüte die Gesundheitspflege in die¬
sen alten Kulturstaaten stand. Mit dem Schwinden dieser
Kultur geriet auch die Gesundheitspflege immer mehr in
Vergessenheit und erst mit Beginn der Renaissance trat auch
auf diesem Gebiete eine neue Belebung ein. Die glänzen¬
den Erfolge der modernen Hygiene dürfen uns jedoch nicht
täuschen. Es bleibt hier noch unendlich viel zu tun übrig.
Die Entwicklung Deutschlands aus einem' vorwiegenden
Agrarstaat zu einem Industriestaat mit großen Zentren
der Bevölkerung hat es mit sich gebracht, daß die behörd¬
liche Hygiene in ihrem Grundzug sozial ist. Uns fehlt vor
allem die persönliche Hygiene, die Gesundheitspflege des'
Einzelnen. Hier will nun die Ausstellung für Gesundheits-
pflege, Stuttgart 1914, vor allem eingreifeu. Sie ist keine
reine Ausstellung für Krankenpflege oder Heilwesen, son¬
dern sie zeigt besonders die Gesundheitspflege im positiven
Sinne . Höchst interessant waren die Ausführungen über
den Inhalt der Ausstellung, die sich itt eine volkstümliche,
eine wissenschaftliche, eine historische, eine literarische Ab¬
teilung und räumlich davon getrennt in eine Abteilung für
angewandte Hygiene gliedert. An den Vortrag, der hier
selbstverständlich nur ganz kurz gestreift werden konnte,
schloß sich die Vorführung einer Reihe vorzüglicher Licht¬
bilder a», die die Ausstellung im Aeußeru und einiges von
ihrem Inhalt zeigten. Die Zuhörer dankten dem Redner
mit reichem Beifall.

ck Nastätten,  2 . April. Unser M.-G.-Verein
„Conkordia" beteiligt sich au dem am 11. bis 13. Juli in
Erbach (Rheiugau) stattfindenden Gesangwettstreit mit 40
Säugern und wird in der 2. Landklasse singen. Auch der
M.-G.-V. „Eintracht"-Camp, (25 Säuger ), „Cäcilia"-
Sauerthal (18 Sänger ) und Quartettverein „Ariou"-Nas-
sau, werden an dem Wettstreit teilnehmen. 41 Vereine
sind hierzu angemeldet.

* Salzig,  1 . April. Unsere Einwohner sehen mit
Erwartung der Entwicklung der Kirsch- und Aprikosenblüte
entgegen. Die Aprikosenbäume entfalten bereits ihre Blü¬
ten und der Fruchtansatz verspricht ein gutes Jahr ; freilich
dsirfen dan keine' nachteiligen Wetterstürze, au denen wir
in den letzten Jahren keinen Mangel hatten, eintreten. Die
Kirschbäume schicken sich ebcmfalls zur Frühjahrstoilette an,
und wenn das günstige Wetter jetzt anhält, dann haben
wir in einigen Tagen die schönste Kirschenblüte, die besten
Vorbedingungen hierzu sind ja gegeben: hinreichende Feuch¬
tigkeit des Erdreichs und warme Temperatur.

* Mannheim,  31 . März. Die drei vermißten
Mittelschüler, Söhne angesehener Bürger Mannheims, von
denen einer seinem Vater 6000 dt  entwendet hatte, sind
gestern in Nizza verhaftet wordenOmd befinden sich auf dem
Transport nach Mannheim.

* Urft (Eifel ), 31. März. Das ganze Dorf Dalben¬
den, das in der Nähe unseres Ortes an der Strecke Cöln—
Trier liegt, ist durch Kauf in den Besitz der Familie Chnr-
lier, Waggonfabrik in Deutz übergegangen und soll jetzt
mit seinen 300 Morgen großen Ländereien in einen Her¬
rensitz umgewaudelt werden. Die Arbeiten sind schon im
Gange.

"Halle  a . S ., l . April. In dem Dorfe Raben ist
der Gutsbesitzer Schulz durch 3 Schwindler schwer geschä¬
digt worden. Diese fuhren in eleganter Kleidung im Au¬
tomobil bei dem Gutsbesitzer vor und erklärten, daß sie Mit¬
glieder der staatlichen Veterinär-Kommission seien und den
Auftrag hatten, die Tierhaltung zu prüfen. Während
Schulz mit einem der vermeintlichen Kreistierärzte die
Ställe abschritt, raubten seine beiden Komplizen gegen
20 000 dt  bar Geld und Wertpapiere. Die drei Spitzbuben
sind entkommen.

* Königs  b e r g Pr .), l . April. Ein Fischerboot
aus Sarkau, das infolge des stürmischen Wetters abgetrie¬
ben war und heute morgen bei Nossitten an der Kurischen
Nehrung auf Strand gehen wollte, schlug in der Brandung
um. Die aus vier Fischern bestehende Besatzung, sämtlich
Familienväter, sind der Hartungschen Zeitung zufolge er¬trunken.

Warschau,  l . April. Hier wurden zwanzig und
in. Lodz zehn Banditen ergriffen, die in letzter Zeit zahl¬
reiche.Raubüberfälle ausgeführt und Morde verübt haben.
Das ist aber nur ein Teil der Räuberbanden, die die Um¬
gebung von Warschau und Lodz brandschatzen und die Ein¬
wohner in Schrecken halten. Es wurde beschlossen, zur
Vernichtung des Raubgesindels Militär zu Hilfe zu nehmen

* S o u t h a in p t o n , 1. April. Der englische Damp¬
fer „Gauuttlett" ist gestern mit dem dänischen Schoner
„Niels Juel " im Kanal zusammengestoßen. Der Dampfer
sank unmittelbar darauf. Von der Besatzung konnte nur
ein Manu gerettet werde», alle übrigen Leute, deren Zahl
noch nicht feststehl, sind wahrscheinlich ertrunken.

* Rom, l.  April . Eine für diese Jahreszeit unge¬
wöhnliche Temperatur herrscht in ganz Süd -Italien . In

Rom wuxden gestern Morgen 28 Grad im Schatten gezählt.
Bei einem Empfang im Vatikan wurden mehrere Damen
der Gesellschaft infolge der großen Hitze ohnmächtig.

LnftschMtt.
)( Stiftung. Der Technischen Hochschule in Darm¬

stadt hat Kommerzienrat Dr . Ing . Wilhelm Opel 20 000
Mark zur Errichtung einer „Wilhelm-Opel-Stiftung " über¬
wiesen, deren Zinserträgnis zur Förderung der Luftschiff¬
fahrt, insbesondere zur Vornahme von Versuchen auf die¬
sem Gebiete Verwendung finden soll.

)( Ein neuer Höhenweltrekord. Gestern nachmittag
hat auf dem Flugplatz Johannisthal bei Berlin der Rump¬
lerpilot Linnekogel auf einem Rumpler-Eindecker einen
Höhenweltrekord ohne Passagier aufgestellt. Er erreichte
eine Höhe von 6400 Metern.

)( Todesstürze. Auf dem-Flugfelde bei Turin ist der
italienische Offiziersflieger Leutnant Valerio Grippa aus
einer Höhe von 40 Meter abgestürzt; er war auf der Stelle
tot. — Der Flieger Emiles Vedrines, ein Bruder des be¬
kannten Aviatikers, stürzte gestern nachmittag bei Versuchs-
flügeu mit einem Panzereindecker aus 100 Meter Höhe bei
Reims ab und war sofort tot.

)( Studium über Militärflugtechnik. Die amerikani¬
sche Regierung beabsichtigt eine Kommission nach Europa
zu senden, um die Fortschritte zu studieren, die die Mili¬
tärflugtechnik in Europa, speziell in Frankreichu. Deutsch¬
land gemacht hat. Amerika besitzt augenblicklich nur 17
Flugzeuge und 19 Militärpiloten und nicht einen einzigen
Lenkballon. Die amerikanische Regierung beabsichtigt, dem
Mangel abzuhelfen.

Der erste April behält als Geburtstag Bismarcks, der
im nächsten Jahre zuni hundertsten Male wiederkehrt, für
jeden Deutschen einen besonderen Klang. Bismarck setzte
dem König von Preußen die Kaiserkrone aufs Haupt, die
dessen Bruder und Vorfahr, König Friedrich Wilhelm IV .,
am 3. April 1849 zurückgewiesen hatte, als sie ihm von
einer schwachen Mehrheit der Nationalversammlung zu
Frankfurt a. M. augetragen worden war, die schon vorher
mit der Wahl des Erzherzogs Johann von Oesterreich zuni
Reichsverweser über Deutschland kein Glück gehabt hatte.
Am 5. des Jahres 1852 starb der österreichische Minister¬
präsident Felix v. Schwarzenberg, der nicht ohne Erfolg
Oesterreichs Einfluß in Deutschland gegen Preußen zu
stärken versucht hatte, eines plötzlichen Todes. Am 6. sind
vierzig Jahre seit dem Tode des berühmten Münchener Ma¬
lers Wilhelm v. Kaulbach verflossen. Vor 8 Jahren wurde
am 7. April die Konferenz von Algeciras beendigt, die nur
eine provisorische Regelung des Marrokkostreitesmit
Frankreich zur Folge hatte, obwohl sie unsere Staatsmän¬
ner bis zur körperlichen Erschöpfung in Anspruch genom¬
men hatte. Fürst Bülow, der damalige Kanzler, erlitt am
5. April 1906 im Reichstage den schweren Ohnmachtsanfall

Am 9. April 1886 starb Victor v. Scheffel, der herrliche
badische Dichter des „Gaudeamus", „Ekkehard" und des
„Trompeter von Säckingen". Zehn Jahre sind am 9. d.
M. auch seit dem Tode der schönen Exkönigin Jsabella von
Spanien verflossen, die im September 1868 nach Frank¬
reich flüchten mußte und von dort aus im Jahre 1870 der
Regierung zugunsten ihres Sohnes Alfons XII . entsagte.
Am 13. April 1904 fand der berühmte russische Maler
Wereschtschagin vor Port Arthur beim Untergang des Pan¬
zerschiffes Petropawlowsk seinen Tod. Am 14. des Jah¬
res 1871 wurde die deutsche Reichsverfassung angenom¬
men. Am 19. vor 50 Jahren erfolgte die ruhmwürdige Er¬
stürmung der späteren Eroberer von Metz. Der 24. des
Jahres 1891 war der Todestag des Feldmarschalls von
Moltke. Der 30. des Jahres 1803 ist der Geburtstag
Roons.

Von schweren Naturkatastrophen, die sich im April zu¬
trugen, erinnern wir an das Erdbeben in Vorderindien
vom Jahre 1905, das 20 000 Menschenopfer forderte. Im
April 1906 fand ein Ausbruch des Vesuvs statt, welcher
mehrere Städte zerstörte. Am 15. April ging der englische
Dampfer „Titanic" infolge Zusammenstoßes mit einem
Eisberg im Atlantischen Ozean unter, 1490 Personen ver¬
loren das Leben. Am 18. April 1906 fand das furchtbare
Erdbeben in San Franzisko statt. Die blühende Handels¬
stadt an der Westküste Nordamerikas wurde fast vollständig
zerstört, i» fabelhaft kurzer Zeit jedoch neu und glänzend
wieder aufgebaut.

.ÄH imh MffsiWst !
st: Paul Heyfe erkrankt. Der Dichter Paul Heyse ist j

au einer Lungenentzündung schwer erkrankt. Das Befinden
des ohnehin an Herzschwäche leidenden Dichters, der am
15. März seinen 85. Geburtstag feierte, hat sich sehr ver¬
schlimmert.

st: Verlegung der tierärztlichen Hochschule in Dresden. I
A"s Dresden wird gemeldet: Die sächsische zweite Kammer r
beschloß mit 65 gegen 21 Stimmen, die tierärztliche Hoch- ;
schule von Dresden nach Leipzig zu verlegen.

st: Ein neuer Komet. Man meldet aus Kiel: Auf !
der Sternwarte Bothkamp ist zum ersten Male in diesem !
Jhare ein neuer Komet durch den Astronomen Dr . Kritzin- j
ger entdeckt worden.

st: Die Eröffnung der Universität Frankfurt. Wie s
in einer Versammlung der Landesverejnigung des Deut¬
schen Schulschiffverenzs Herr RegierungspräsidentDr . von
Meister am Sonntag mitteilte, findet dtk Eröffnung der
Universität Frankfurt im letzten Drittel des Oktobers' statt.
— Der Professor des Zivilprozeßrechtsund des bürger- j
lichen Rechts in Würzburg, Dr . Albrecht Mendelssohn- j
Bartholdy, hat einen Ruf nach Frankfurt erhalten. — Zum ;
außerordentlichen Professor für Strafrecht in Frankfurt 1
wurde der Berliner Privatdozent Dr . Ernst Delaquis be- !
rufen. Er hat den Ruf angenommen. Auch Professor Otto
in Basel, Professor der klassischen Zhilolvgie, hat den Ruf
nach Frankfurt angenommen.

Sport.
() ObligatorischeSpielnachmittage an den Mittel¬

schulen kündigte im Ausschuß der bayerischen Reichsrats¬
kammer der bayerische Kultusminister an. Der Minister
warnte aber gleichzeitig die Eltern, eine übertriebene
Sportbetätigung außerhalb der Schule zuzulassen.

0 Die Frühjahrs -Propaganda -Waldläufe, die nach ei¬
nem Beschluß der Deutschen Sportbehörde für Athletik am
Sonntag in allen Städten Deutschlands vor sich gingen,
nahmen einen imposanten Verlauf. In allen größeren
Plätzen hatten sich mehrere Hundert Leichtathleten in den
Dienst der Sache gestellt. In Hamburg waren 900 Leicht¬
athleten auf den Beinen. Das Manuschaftslaufen gewann
die Turnerschaft 1816-Hamburg. In Kiel beteiligten sich
etwa 400 Läufer; der F .-C. Holstein siegte hier. In Bre¬
men endete unter 150 Läufern der dotige Sportklub als-
Erster. In Lübeck gewann die Turnerschaft; in Breslau
ging unter 17 Mannschaften der Verein für Bewegungs¬
spiele als Erster durchs Ziel. In Cöln liefen 400, in Düis-
burg 300, in Düsseldorf 200 Läufer.

() Ländermettspiel. Für das am 5. April 1914 in
Amsterdam stattfindende internationale Spiel Holland-
Deutschland ist folgende Mannschaft aufgestellt. Tor : Hofs¬
meister (Stuttgarter Kickers), Verteidiger: Völker (B.-M-
Leipzig, Rockosch(Sp .-Vg. Leipzig), Läufer: A. Ballmaun
(Essener F .-B.), Ludewig (Duisburger Sp .-V.), Schüm-
melfelder (Bonner F .-V.), Stürmer : Wegele (Karlsruhe),
Jäger (Altonaer F .-C.), Harder (Hamburger S .-V. 1888),
Queck(Eintracht Braunschweig), W. Fischer (Duisburger
Sp .l-V.), Ersatz: Kipp (Stuttgarter Kickers). Auf den
Ausgang des Spieles darf man gespannt sein, da Holland
seine bekanntlich vorzügliche Mannschaft aufstellen wird.

Rem ms aller Welt.
* Die Glockenlinde. In dem Dörfchen St . Vit nN

Kreise Wiedenbrück hing seit uralten Zeiten die Kirchen¬
glocke in einem Lindenbaum. Damit die Glocke nicht von
unberufener Hand geläutet werden konnte, was mitunter
vorgekommen sein soll, mußte der Läuteküster, um das un¬
tere Ende des Glockenseils zu greifen, jedesmal mit einer
kleinen Leiter in den Baum steigen. Nun hat das iw
Schatten der Glockenliude stehende Kirchlein einen Turin
erhalten und dadurch ist die alte Glockeupoesie aus St . Vit
verschwunden. Die Glocke hängt jetzt im Kirchenturm, wie
überall in der Welt, und wird zum Schmerz des im Dienst
grau gewordenen Läuteküsters auch noch elektrisch geläutet

* Nach dem Kriege. Eine französische Firma in Mar¬
seille hat von den betreffenden Staaten die Erlaubnis be¬
kommen, die Schlachtfelder der Balkankriege nach Kugel»
absucheu zu dürfen. Dieser Tage traf in Marseille eine
ganze Schiffsladung mit Gewehrkugeln, die teilweise noch
deutliche Blutspuren zeigten, ein. Die Kugeln werden
eiugeschmolzen, das Blei wird zu Fenstereinfassungen,
Flaschenkapseln. Knöpfen, Loten usw. verwandt. Die Ja¬
paner haben auf den Schlachtfeldern der Mandschurei nach
Jahren die Massengräber geöffnet und die Knochen der
Skelette zermahlen, um einen für die — Sprengstoffabn-
kation wichtigen Stoff zu gewinnen.

* Das größte Warenhaus der Welt wird gegenwärrig
von der amerikanischen Firma Lord and Taylor in New-
york gebaut. Das Warenhaus bedeckt einen Flächenrauw
von 600 000 Quadratfuß, einen Raum, sechzig Mal i°
groß wie der Berliner Dönhoffsplatz. Das Warenhaus
enthält u. a. ein Hospital mit Aerzten und Wärterinnen
(!.), Ankleideräume für Besucher vom Lande, die sich für de»
Abend umkleiden wollen. Damen, welche ein Reitkleid
kaufen, können es auf einem mechanischen Pferd auspro¬
bieren, das ausschreitet, Trabbewegungen macht und der¬
gleichen.

* Der feuersichere Panzer für Feuerwehrleute, den ei»
Amerikaner erfunden hat, bringt nichts Neues. Das lsiA
zu-lösende Problem ist längst gelöst worden durch einen be>
verschiedenen deutschen Feuerwehren eiugeführten Anzug,
der durch besondere Vorrichtungen den Feuerwehrmann)»»
einem „Wasserschleier" umgibt, so daß das Durchschreite»
von Flammen möglich wird. Der Wasserschleier wurde
auch dem Kaiser kürzlich bei der Parade -Hebung der Ber¬
liner Feuerwehr vorgeführt.

* Eine Schule für gescheiterte Existenzen. In PaJ -'
gibt es seit einigen Jahren eine technische Schule, die Ge¬
bildete, die im Kampf ums Dasein gescheitert sind, für eine»
neuen Beruf heranbildet. Es werden ausschließlich tech¬
nische Wissenszweige gelehrt. Ohne Rücksicht auf Herkunst
und Bekenntnis findet jeder Aufnahme, der den Willen st»),
sich aus verschuldetem oder unverschuldetem Elend wieder
zu einem neuen Menschen emporzuarbeiten. Im »“öf!
meiuen umfaßt ein Lehrkursus nur sechs bis sieben Mo»»»
aber diese Frist sei ausreichend, um auch den Schüler, der
ohne jede Vorkenntnis in die Schule eintrat, mit gewst»»
Grundbegriffen der Technik vertraut zu machen, die i»sst
nach abgelegtem Examen zum Eintritt in die praktische Lo¬
tigkeit befähigen. Die Professoren der Technischen
schule in Paris , die in der Schule Vorträge halten, I)0»e
jede Entlohnung abgelehut.

* Leuchtende Briefe. In diesen Tagen wurde e>»
neue Erfindung auf den Markt gebracht, die geeignet ist, D,
Beförderung von Nachrichten durch die Flugposten west,̂ (
lich zu erleichtern. Bisher wurden die Briefe auf den B»
Ions oder den Flugmaschinen meist in einem Umschläge
abgeworfen und gingen in sehr vielen Fällen verloren. ^
Erfinder der neuen Methode verschließt die Briefe in *t» .
projektilförmigenHülse, in der sie vor Witterungs- »>
Feuchtigkeitseiuflüssen geschützt liegen. Das Wesent" .̂
der neuen Erfindung ist aber, daß sie die Auffindung?,eJ
Nachrichten auch bei Nacht ermöglichte Der Vorderteil. *•
Hülse ist nämlich mit einer Masse gefüllt, die sich beimJ  ^
schlagen auf den Erdboden entzündet und einen inteulwc '
etwa eine halbe Stunde anhaltenden Lichtschein nm
verbreitet.



Cefjnftelne* Tageblatt, « relsblatt für den Nrels St.Goarshauseri.
Kleine LSmit.

Sindlingen.  Maurermeister Einig hat in seiner
Sandgrube einen Mammutzahn ausgegraben , der die un¬
ähnliche Länge von 1,20 Meter hat . Leider brach er beim
bergen durch. — Essen (Ruhr ). Au dem Rhein kenterte
vorgestern bei Ruhrort der in Rotterdam beheimatete
Schraubendampfer „Jan Dewet ". Drei Mann der Besatz¬
ung sind ertrunken , die übrigen konnten gerettet werden.
~~~ Berlin.  Einen somerwarmen Tag hatte Berlin am
b April zu verzeichnen, man maß nachmittags 4 Uhr 23
^rad Reaumur . — Lemberg.  Die Flusse San und
Dnjester sind über die Ufer getreten . Das Hochwasser hat
w vielen Bezirken von Ostgalizien große Verheerungen an¬
gerichtet. — B r n s s e l. Die Kammerausschüsse berieten
den Antrag aus dem Hause, die Universität Gent in eine
iiämische umzuwandeln . Vier Ausschüsse stimmten zu zwei
dagegen. — Moskau.  In einer Filmniederlage brach
infolge einer Explosion Feuer aus . Zwei Personen wurden
getötet, zwei andere erlitten schwere Brandwunden . —
Warschau.  Die altertümliche Parochialkirche in Za-
grobie ist eingeäschert. Trotz der größten Anstrengungen
gelang es nicht einmal die goldenen Kelche usw. zu retten,
^er Schaden ist groß . — London.  65 000 Kohlengru-
den-Arbeiter sind lt . Kabelmeldung in Nordamerika wegen
Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten , dieser droht
upf andere Staaten überzugreifen . — Albertville.
®ine Schneelawine hat große Verwüstungen angerichtet.
7 Pachthöfe wurden vollkommen zerstört . Auch der Forst
>vurde stark mitgenommen . Mehrere Menschenleben sind
der Lawine zum Opfer gefallen . — Etretant.  Die dem
Ehrenmitglied der Pariser Großen Oper , dem einst geseier-
fe>i Baritonisten Faure gehörige Villa , welche Knn'stschätze
>>n Werte von einer Million Franken enthielt , ist ein Raub
der Flammen geworden. — Wellington (Neuseeland ) .
\SU einem Wärenhanse in Upper Hutt brach um Mitternacht
^euer aus . Als mehrere Personen sich bemühten, die Wa-

in Sicherheit zu bringen , erfolgte eine furchtbare Aze-
ihlenexplosion, durch die sechs Personen getötet und etwa
Zwölf verletzt wurden . Einige wurden vollständig in
S tücke gerissen._

Industrie, Handel und Verkehr.
Elektrische Schnellbahn Frankfurt—Wiesbaden. In

der Angelegenheit der elektrischen Schnellbahn Frankfurt-Angemgengen uet tueui i |uien vsu ; » emnuiu {jiuuiiun-
Wiesbaden sind vorgestern die Verhandlungen mit dem
Magistrat von Wiesbaden , die wegen dessen Entscheidung
>ür das Projekt einer Dampfvollbahn zwischen beiden

Statt besonderer Anzeige.
Gestern vormittag 5 Uhr verschied unerwartet , jedoch

vorbereitet infolge eines Blutsturzes , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr BülltechMer Nikol.Dünchem
Mitglied der St . Sebastianus -Bruderschaft

im 30. Lebensjahre . Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

ilolch , Haspe , Gmv , Gable »), Mülheim (Baden ),
den l . April 1914.
Die Beerdigung findet Freitag , den 3. April , nachm.

4>4 Uhr vom städt. Krankenhaus in Oberlahnstein aus
statt und werden die Exequien in Polch abgehalten.

(Gestern versehied unsere werte Prinzipalin

Frau Wilh. Froembgen.
Wir werden der um unser aller Wohl be¬

dachten edlen Frau ein ehrendes Andenken
bewahren und ihrer im Gebete jederzeit gerne
gedenken.

Dos personal her
firme Will;, kroembgen.

OherSahcstein , den 2. April 1914.

Städten über Kriftel eingestellt wurden , wieder im vollen
Umfange ausgenommen worden . Beide Projekte sollen
nebeneinander fortan verfolgt werden.

Diez,  27 . März Weizen20,& — 00,00, Roggen 15,88- 00,00
Braugerste 16,54—00,00, Futtergerste 13,84, Hafer 16,00—00,00 M.

Limburg,  1 . April . Roter Weizen (Nassauisch.) 16,40, weiß«
Weizen (angebaute Fremdsorten ) 15,90, Korn 11.85, Gerste (Futtar)
9,00, (Brau ) 10,70, Hafer 8,00 Mk.

Ein Wort über die Mode.
Auch die diesjährigen Paletots

weisen eine durchaus neue Form auf,
die allerdings von verschiedenartigstem
Schnitt sein kann. Der aus dunkel¬
grauem Manchester gearbeitete drei¬
viertellange Palekot präsentiert sich
uns recht modern. Passe, Aermel
und Rücken wurden bei ihm aus
einem Stück geschnitten. Die Vorder¬
teile sind unten abgerundet, so daß
sie auseinandertreten, und ein breiter
Hüftgürtel verleiht ihm ein recht
flottes Aussehen. Er kann jedoch
auch ohne diesen Gürtel getragen
werden. Die Aermel erhalten breite
Manschetten und ein weißer Vater¬
mörderkragen umgibt ihn um den
Hals. In dem so modernen schotti¬
schen Stoff würde sich dieser Paletot
ebenfalls recht hübsch ausnehmen. Für
wärmere Tage wäre er auch in
schwarzem Taft zu empfehlen, der für
Paletots sehr viel genommen wird.
Diese Vorlage kann mit Hilfe eines

Favoritschnittes von jeder Dame mühelos nachgearbeitet
werden. Schnitt in 44, 46, 48, 50, 52, 54 cm halber
OberweiteM. 1,—. Zu beziehen von der Modenzentrale
Dres den-N. 8._ _ _ _

Kaffee Hag , c f̂feiirfreier Bohnenkaffee,

zeichnet sich durch seine Unschädlichkeit ans
und besitzt außerdem die Vorzüge des eof-

ITr. 10118.
Dreiviertellanger Paletot.

feinhaltigen Kaffees.
(Zeitschrift für soziale Gesundheits¬

pflege 1808 , Nr . 3 ).

Holzsersteigermg.
Snitag, de«3. Avrild. 3.. mmitt. l»ttljr
anfangend , werden die nachbczeichneten Hölzer öffentlich versteigert

Distrikt Sandkaut 48.
33 Raummeter Eichenschichtnutzknüppel,
11 „ Eichenknüppel,
30 „ Weißbuchenknüppel,
2 Weichholzknüppel.

Distrikt Ahledell 47
28 Raummeter Buchenscheit und Knüppel,
1 „ Birkenknüppel.

Distrikt Platte 38
4 Raummeter Weißbuchenknüppel.

Distrikt Mittelheck 26
8160 Buchen re. Wellen.

Distrikt Rullsbach 33
1 Eichenstamm mit 1,33 Festmeter,
2 Ktefernstämme mit 0,84 „

11 Raummeter Eichenscheit und Knüppel,
12 „ Kirschdaumscheitund Knüppel,
6 . Weichholzscheit und Knüppel.

Distrikt Großer Giebel 32
6 Raummeter Sichenscheit und Knüppel,
7 „ Buchenknüppel (knorrig),
4 „ Aoichholzknüppel.

Distrikt Rullsbachß34
47 Raummeter Wsichholzscheit und Knüppel.

Distrikt Wiesbach 36
12 Raummeter Weichholzknüppel.

Oberlahnstein,  den 28. März 1914. Der Magistrat.
Vom 1. April dieses Jahres ab

erfolgt die Abgabe von Coks
ab Gasanstalt zu 80 Pfg . pro Zentner .,

Oberlahnstein,  den 31. März 1914. Der Magistrat.

Die Heberolle
über die von den Unternehmern land- und forstwirtschaftlicher
Betriebe in hiesiger Gemeinde für das Jahr 1913 !zu Zahlenden
Umlagebeiträgo zur Hessen-Nassamschen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft nebst der Uebersicht über die Verteilung dieser
Umlagebeiträge liegt vom 3. bis einschl. 16. April d. I . auf der
hiesigen Stadtkasse zur Einsicht der Beteiligten offen. Von der
Stadtkasse werden auch Beitrittserklärungen zur Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstalt entgegengcnommen.

Es wird auch darauf hingewiesen, daß der bisher gültige Ge¬
fahrtarif nunmehr auch für die Jahre 1914 - 1317 von dem Reichs-
Versichernngsamt genehmigt ist und die Abschätzungder Betriebe
auch für diese Jahre die Rechtskraft behält , wenn hiergegen nicht
innerhalb einem Monat nach Offenlegung der Heberolle Wider-
sprnch erhoben wird

Niederlahnstein,  den 1. April 1914.
Der Bürgermeister : Rody.

Zt. Martinkrankenkaste
Oberla hüsteln.

Freitag, den 3. April 1914, abends S'/a Uhr
findet in der Restauration Elt gen

MßMüeMHs■
8 » mlms « « lW
Ql - Tagesordnung:

Beschlußfassung über den Tag der Schließung der
St . Marlinskrankenkasse und Beginn der St . Martins'
krankenunterstützungund Zuschußkasse.
Rechnungsablage und Wahl der Prüfungskommission.
Bekanntgabe der Sialuten der neuen Kasse.

4- Vorsta d-wahk der Sr . Marnnskrankenunterstützungs-
. und Zuschußkasse.

^ - Verschiedenes Der Vorstand.

Todes- f Anzeige.
Verwandten , Freunden

und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser liebeS
Töchterchen, Schwesterchen
und Enkelchen

Gertrudchen
im zarten Alter von nahe¬
zu 11 Monaten gestern
Morgen 4'^ Uhr wieder
zu sich in den Himmel auf¬
zunehmen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Zimmcrmann

Anton Eibel u. Frau
geb. Nett.

Die Beerdigung findet 8
Freitag  mittag 1 Uhr I
von Hintermauergasse 19 >
aus statt.

KlÄtierzucht-Benin
Niederlahnstein.

Heute Domrerstag abend
BerftUNilmg

im Gasthaus „zum Wirtshaus
an der Lahn"

Uortrag des Herrn Kreutz.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorstand.

SlMwtoffeln
aus Ost- und Westpreußen.

Kaiserkrone Mark 3 .88frührosen ,, 3.5fl«dustrie „ 3 .50
Speise -Industrie „ 3 . -
per Zentner entlade. Freitag in

Oberlahnstein.
Vbittuv Ott, Rhens.

6naMojfe(ti.
Magnum Bonum M. 3 —
Up do täte „ 2 80
Kaiserkrone, frühe „ 4.-
Rosen, frühe „ 4 —

Die Kartoffeln sind alle aus
Moorböden und versteht sich der
Preis pro Ztr . ab Camp ohne
Sack.

Peter Clasmanö,
Camp a. Rhein.

Telof. Nr . 10.

3Zimmer, Kühe md
2 Rmsarde » LzLL
Küche und Zubehör pari , per 1.
Juli an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Ulederlahi . stein , Bahn-
hofstr. 26 neben dem Postgebände.

Holzversteigermg.
in der Köniul. Ovenmsterei Lahnstein

am Dienstag, den 7. April 1914, von 4,15 Uhr nachm.
ab in Branbach , Gasthaus „Zum Rheintal " .

1. Schutzbezirk Deutschherrnhütte.
Distr . 43 Traberloch . Eichen: 33 Ranmm ., Nntz-

knüppek 2,2 Meter lang , 48 Raumm . Scheit und Knüppel,
Buchen: 3 Raumm . Scheit und Knüppel , 42,30 Hdt. Bahn¬
wellen.

Distr . 47 Schinberg . Buchen: 32 Raumm . Scheit und
Knüppel , hiervon 22 Raumm . 1 Meter lang , welche in
einem Los zum Ausgebot kommen.

Distr . 48 Steinwäldchen . Buchen: 22,80 .Hdt. Bahn¬
wellen.

Distr . 49 Malberg . Eichen: 4 Raumm . Scheit und
Knüppel , Buchen: 30 Raumm . Scheit und Knüppel , Nadel¬
holz: 2 Raumm . Scheit.

2. Schutzbezirk Dachsenhausen.
Distr . 8b Rubelswald , 14b Spalt , 22b Kneipersheck.

Eichen: 5 Stämme mit 9,98 Festm., Buchen: 4 Stämme
mit 5,51 Festm.

2- 3 ZimemshAU
von jungem Ehepaar bald in
Niederlahustein zu mieten gesucht.

Von wem, sagt die Expedition.

Ej«e Wohinmg
3 Zimmer , Küche, Mansarde nebst
Zubehör an ruhige oder Kinder¬
lose Familie zu vermielen

Sandstr. 7«.

LeSeidsrische
HMiW SeWe

treffen heule ein

KsssMhms MO MiM.

56—60 Zentner Ca.
,a Mt« Messnhm2tW»eGtkWnge»
Raufen.  abzugeben bei Marti » ?e1i,

' *** Kaust , .Nicderlahnstein . ' Hafenstraße

war wieder außerordentlich
gemütlich, wir haben einen
guten Durst entwickelt und
die Luft war zum Schnei¬
den. Daß ich trotzdem kei¬
nen rauhen Hals habe,
danke ich den Mqbert-
Tablette » , die ich gleich
beim HeimkommM und
heute früh genommen habe.
Sie machen den Hals frei
und benehmen auch den
üblen Geschmack im Mund.
Die Schachtel kosteti» allen
Apotheken 1 Mark und hält
lange vor . Niederlage in
Oberlahnstein : Jerusalems
Apotheke: in Niederlahn¬
stein: Löwen-Apotheke; in
St . Goarshausen : Drogerie
von Franz Diehl. 1

Irr Niederlahnstein
WstzMAg

von 3 Zimmern , Küche u. Zube-
bör pet ' l.  Mai von einer Fa-
milie mit 3 Personen za mieten
gesucht Gest Offert unt K. H.
sofort an die Exped d Ztg erb.

Wolnwng
zu vermieten . Mittelste . 68.

Akltere BnMern
der Kurzwaren - Branche suchen
Kach «nd Reihet , Kad im »,

St» d«Mche»
sofort gesucht Adotfstratze 0v.

Ein»lewer fniii)
auf „Alli" hörend, entlaufen.
Wiederbringer erh. Belohnung.

_ Mauke » borg 3.

GeMelle Geige
billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition.

jprjr Der bisherige Fischverkauf in
der städt. Markthalle slRdet

lum nmi%en  Ureitag 8 Itfjv im
Garten des SRcftaitmtit„Zum
vsisischeK Hmrs" Inh Wwe. Sauer,
Westallee ftütt.
CtMke Zk!Äp?!gr,zenGerMieu

in den besten Sorten , wie Meteor,
Beroliner usw

Epheu- und Kirchlorbeer-
pflanzen in jeder Stärke.

Erdbeerpflanzen
in 4 bestbewährten Schrien.

Gartensämereien
in bester Qualität empfiehlt dieGürtiittei« er«M»

zu Miehlen.
Händler und Vereine wird hoher

Rabatt gewährt.

GrsmmHhgl!
mit 40 Platten und zwei Krlg.
Kauluche » zu verkaufen.
Mederlahn stet« , Hohenrhein 3.

Kr ä t 35  ©heilung in 18 Stunden.
Heinr. Specht,

Coblenz, Burgstr . 6.

In meinem Hause Adolfstr. 2
sind zum l . Juli

2 grßzm WchMW»
bestehend aus j - 6 Zimmern,
Küche, 2 geraden Mansarde¬
zimmern, einer Kammer und
sonstigem Zubehör mit Balkon
oder Veranda und Gartengennß
anderweitig zu vermieten

Dr . Wilhelm . Nordallee 6.

Kinder-
Sitz- M» LiegWW»
zu verkaufen Schrrlstraste 3 «.
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hm«Lehrer Ruckes

senden wir aus Anlaß seiner 25jährigen segensreiche» Tätig¬
keit an hiesiger Volksschule und als Lehrer der Fortbildungs¬

schule

die teste» Glück- s»d SqeMSuschr!
Die Freunde und Mitarbeiter an der Turn - und

Jugendpflege -Arbeit.

Verkaufe von heute ab:

sämtliche Wurstwarer
in unveränderter Qualität bei täglich

frischer Herstellung

ÜSSde Ilild 20  Pfg.Niger
das Pfund.

«roste Asisahli»Roll- undK«sche»schi»Se«.
TWch frisch gekochten und rohen Schinken im Schnitt.
Ceroelittwnrst, Salami, Blolkwurst. Teewurst. Schmier¬
würstchen von nur bestem Rohmaterial hergestellt.

Außerdem bringe meine

prima Aalitöt frischer Aeischmren
in empfehlende Erinnerung.

Ochsen-, Kalb -, u. Schweinemetzgerei mit elektr .Betrieb
K Bnrgsfraase 14,

ZWNWwfteWMg.
Freitag , den 3. April er-,

nachmittags von Z Uhr ab
werden im Versteigerungslokale
Saal Germania zu Obcrlahnstein

l Sofa, 1 Sofalisch,
1 Sekretär, 2 Regulatoren,
1 Nähmaschine, Tische,
Stühle, Spiegel, Bilder
und bereit, mehr

öffentlich meistbietend gegen barversteigert.
UirSerlabvsiein 2. April 1914.

Giese, Gerichtsvollzieher.

A
Ire« .HMlinii

vom roten Kren?Oberlahttstem.
Freitag , 3. April 1914,

abends 9 Uhr bei Eltgen

Der Kolonnenführer.

WegeuTlMrfllk
bleibt mein Geschäft

morgen Treitag nachmittag
von3 bis7 Uhr
geschloffen.

Wild, kroembqen.
El» säst»sch»euer

Freilanf mit Rück
^Nt/ll llll , tritt -Bremse sehr
billig zu verkaufen. Wo, s d. Exp

!a doppettgekochtesLeinöl
per Liter 74 Pfg.

ia staubfreies

IWodevSl
per Liter 38 und 48 Pfg.

empfiehltAh« Strieter.
10000« M

Hauptgewinn der großen
Naturschutzpark - Geldlot¬
terie Los ü 3.30 M , Zieh,
bestimmt3 u 4. April, sowie
Aachener Losea 2 Mk ., 11
Stück 20 Mk , jZiehung
14. bis 15. April. — Em¬
pfehle meine so beliebt Glücks
Kuverts mit einem Rothen¬
burger Geldlos und einem
Aachener Los inkl. Porio
und Listen für nur 5.75 MK.

Nachnahme 25 Pfg -einer
versende:

3ss. BmaletW« ..
Haupt- und Glückskollekie

nur' f
Telefon 744.

lUxmlklMolle
jTY I i
ul ob uh

fut 'K_ Extrakt
rfkn.

cwn.

Eier . Eier . Eier.
I» NW gier!» 6M nur 49, 53, 58 md 63W
Ia Irische schliere Eier1«Sick. 88«. 78 Ps.

exir«Were 3t,lie»erISStck. 78 Pf.
frische Landbutter per Bsd. U5
feinste Süßrahmbutter Pfd. 1.4V

FLSNLLLM StFiedei ?®
L«»ge»-, R»se»-, ««d G»lle«steiuieide«de

blutarme und schwächliche Persouerr sollen nicht
verzweifeln

sondern verlangen ein Prospekt über naturgemäße Behandlung durch. Sreutz, R»t»rste!w««di8er, Csble»r

Herren-Stiefel
lo. Boxleöer -Derfjn

breite Formen

Ia. Cftrom-Cheuranix
Derby, Lackkappe

Edil  Cheureaux
Derby und Lackkappe

Lckk öoxcalk
mit Derby, Rahmenarbeit .

Edil  Cheureaux
mit Lackkappe, Rahmenarbeit

M erzielen ist der Wunsch jeder Hausfrau. Durch persönlichen Einkauf
in den größten Süddeuischen Schuhfabriken erreichten wir Vorteile •

Für unsere Kundschaft
die in unseren verblüffend billigen Preisen züm Ausdruck kommen.

Unienstehend nur einen kleinen Beweis unserer enormen

Auswahl und Billigkeit.
UeKlmne-Preis:

feines Oberleder, mit und ohne Lackkappe, Derby,
breite amerikanischeFormen

M Kinder-Stiefel ■
für die Einsegnung.

Jlroirni

75
Gr. 31/35 27/30 25/26

6
725 Weiches Ehestem.fÄV K7§K25145
• > seidene Riemen . . tP  S#

875 Br«»»eStiefel.Lockt.,Irrst, K40j88?75
Normal -Facons . . . C? Tt W

1A90 >o. Bsstedcr-SWrftiesel 475125925
^ sehr stark und breite Form L & fl)

j (| 90 lo. Boxe»Is-K»»9e»stiese! «9««25-125
extra solide, auch Lackkappe M ib 9}

Damen- Stiefel
Ch£&reaux-5dmiirjiiefr[

weiches Oberleder , Lackkappe

Ia. LKevreaux LackKappe
Derby, neueste Formen

5 90

^25

la.Lbevreaux,Soodjear Melk <̂ 75
mit Lackkappe, Derby, braun und schwarz . V

la. ßoxcalf , breite form
mit und ohne Lackkappe, braun und schwarz , JL vf

Holbschshe besonders billig.
Chrs»!Cheireo«;, LockstoM Dert, 4*
bei». Ehestem, 59°
bei». Eheoreosr, Dert̂LickstSM
Lack Schiiitschichk, Ledeniem» 7^

SSKLWL -LLSWK

Oob lenz
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